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Inselleben
Von Ulrich Weber

r1 /in Schweizer namens Peter Pinsel

verreiste freudig auf die Insel,

samt Frau und Töchterlein und Sohn,
ins Hotel Sol (mit Vollpension).

an Tag zu Tag gefiel's ihm besser,

beim Nichtstun, Dösen tmd als Esser.

Des Abends trank er Inselwein
und schlief ganz ohne Mühe ein.

T?
1 /r spielte gern mit Ruth und Bruno,

mit seinen Kindern, ganztags Uno,
und sprang im Sande hin und her,

genoss die Wellen und das Meer.

-Hoch dann war Heimflug bald geboten,

am letzten Juli-Tag, nach Kloten,
denn zugesagt mit wenig Lust,
das hatte er zum Erst-August.

M t einem grossen Ferienkater,
doch braun gebrannt zum Pulte trat er
und sprach, wie wohl es ihm doch sei,

nur in der Schweiz fühl' er sich frei.

Im Ausland sei doch alles grässlich,

nur Schweizer seien echt verlässlich

und Menschen unseres Vertraun's -

TT
JL JLerr Pinsel ist wohl bei der Auns

(auf alle Fälle scheint mir eben

er wie gemacht fürs Inselleben).
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